
Quizfrage 22  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Der Arbeitsmarkt in Deutsch-
land brummt. Wie viele 
Menschen haben einen Arbeits-
platz? 

A  18 Millionen

B 6 Millionen

C  43,8 Millionen

Quizfrage 22  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Die Entwicklung des Wirtschaftsstandorts 
Deutschlands ist eine Erfolgsgeschichte. 
Die Erwerbstätigenzahl hat mit 43,8 Millio-
nen im März 2017 ein weiteres Rekord-
niveau erreicht. Allein die sozialversiche-
rungsp� ichtige Beschäftigung ist seit 2005 
um fünf Millionen auf 31,7 Millionen ange-
wachsen. Diese klare Dominanz der soge-
nannten Normalarbeitsverhältnisse in 
Deutschland gibt Anlass zur Freude. Es ist 
gerade einmal 15 Jahre her, dass Deutsch-
land als »kranker Mann Europas« galt, des-
sen verkrustete Strukturen vor allem am 
Arbeitsmarkt das Wachstum von Wirtschaft 
und Beschäftigung nachhaltig hemmten. 
In nicht einmal einer Dekade wurde die 
Trendwende gescha� t. 

Bundestagsdrucksache 18/10990, 
5. Armuts- und Reichtumsbericht



Quizfrage 9  |  Vorderseite

Wirtschaft 

Der Wirtschaftsaufschwung 
kommt bei den Menschen an. 
Wie viel Euro hat ein Arbeit-
nehmer nach Angaben des 
Bundeswirtschaftsminis te-
riums 2017 im Durchschnitt 
mehr im Portemonnaie als 
noch 2013? 

A  50 Euro

B  2.000 Euro

C  200 Euro

Quizfrage 9  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Menschen pro� tieren von der guten 
Konjunktur. Die realen Nettolöhne und 
-gehälter je Arbeitnehmer sind seit 2013 
durchschnittlich um mehr als 1,5 Prozent 
pro Jahr gestiegen. Für 2017 wird ein 
weiterer Zuwachs erwartet. 2.000 Euro 
mehr machen sich durchaus im Geldbeutel 
bemerkbar. Für viele ist eine kleine Reise 
mehr nun schon drin.

Bundestagsdrucksache 18/10990 



Quizfrage 8  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Welche Länder wurden auf 
Drängen der Unionsfraktion 
zu sicheren Herkunftsländern 
erklärt? 

A  alle Balkanländer 

B  Syrien und Irak 

C  die Maghreb-Staaten

Quizfrage 8  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Um die Asylverfahren von Menschen ohne 
Bleibeperspektive schneller abschließen 
zu können sowie Fehlanreize für die Flucht 
nach Deutschland zu reduzieren, wurde 
die Liste der sicheren Herkunftsländer 
ausgeweitet. Mittlerweile sind alle Balkan-
länder als solche eingestuft. Die Einstufung 
der Maghreb-Staaten Tunesien, Algerien 
und Marokko scheiterte an den rot-grün 
regierten Ländern im Bundesrat. 

Bundestagsdrucksache 18/6185



Quizfrage 25  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Mit der Mütterrente wird die 
Lebensleistung einer ganzen 
Generation von Frauen gewür-
digt. Wie viele Frauen werden 
von der höheren Mütterrente 
pro� tieren?  

A 1 Million

B 9 Millionen 

C  40 Millionen

Quizfrage 25  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Von der verbesserten Mütterrente pro� tie-
ren gut neun Millionen Frauen. Ohne die 
Erziehungsleistung von Millionen Müttern 
wäre der Wohlstand von heute nicht denk-
bar. Durch die Mütterrente bekommen sie 
für ihre vor 1992 geborenen Kinder zwei 
Kindererziehungsjahre pro Kind statt bisher 
ein Jahr angerechnet. Monatlich sind das 
pro Kind 30,45 Euro mehr Brutto-Rente im 
Westen und 28,66 Euro mehr Brutto-Rente 
im Osten. Aufs Jahr gerechnet sind das 
Brutto-Aufschläge von 365 Euro im Westen 
und 344 Euro im Osten. Dies schließt die 
durch die Stichtagsregelung entstandene 
Gerechtigkeitslücke gegenüber Eltern ab 
1992 geborener Kinder.

Bundestagsdrucksache 18/909 



Quizfrage 45  |  Vorderseite

Verkehr und digitale Infrastruktur

Was verbirgt sich hinter 
dem sperrigen Begri�  
Bundes verkehrswegeplan?  

A  Baustellenplan der Bundesauto-
bahnen

B  System zur Lenkung des Straßen-
verkehrs mit Hilfe von Verkehrs-
zeichen

C  Ausbaugesetz für Fernstraßen, 
Schienenwege und Wasserstraßen

Quizfrage 45  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Im Bundesverkehrswegeplan werden 
per Gesetz alle Straßen-, Schienen- und 
Wasserstraßenprojekte des Bundes fest-
gelegt. Der Ende 2016 verabschiedete 
Bundesverkehrswegeplan 2030 umfasst 
1.000 Projekte, Erhaltungsmaßnahmen 
wie Neubauprojekte, in die bis 2030 rund 
270 Milliarden Euro investiert werden. 

Bundestagsdrucksachen 18/9523, 18/9524, 18/9527, 
18/8075, 18/7554, 18/8083



Quizfrage 12  |  Vorderseite

Haushalt und Finanzen

Der Bund kam im Jahr 2014 
ohne neue Schulden aus. 
Das erste Mal seit mehr als…? 

A 10 Jahren

B  35 Jahren 

C  45 Jahren

Quizfrage 12  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Schon im Vollzug des Bundeshaushalts 
2014 kam Bundes� nanzminister Wolfgang 
Schäuble ohne neue Schulden aus. 
Daraufhin beschloss der Bundestag am 
21. November 2014 mit dem Bundes-
haushalt 2015 erstmals seit 1969 einen 
Bundeshaushalt, bei dem die Ausgaben 
die Ein nahmen nicht übersteigen. Die 
»schwarze Null« steht seit diesem histo-
rischen Tag auch in allen Folgejahren. 
Dies ist ein handfester Beleg für die Ver-
antwortung von CDU und CSU gegenüber 
künftigen Generationen.

Bundestagsdrucksache 18/2000 



Quizfrage 2  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Wie viele neue Stellen werden 
bei den Sicherheitsbehörden 
des Bundes bis 2020 neu 
gescha� en?

A 10.000 

B  7.500

C  1.300 

Quizfrage 2  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Sicherheit fängt mit ausreichendem Per-
sonal bei Polizei, Ermittlungsbehörden und 
Nachrichtendiensten an. Die große Koa-
lition hat deshalb auf Betreiben der Union 
gehandelt. Bei den Sicherheitsbehörden 
des Bundes werden 10.000 neue Stellen 
bis 2020 gescha� en. Das Geld dafür ist 
bereits bewilligt oder fest für die nächsten 
Bundeshaushalte vorgesehen. Der Bund 
appelliert an die Länder, auch mehr Polizis-
ten einzustellen. 

Bundestagsdrucksache 18/9200 



Quizfrage 29  |  Vorderseite

Auswärtiges und Verteidigung

Wer ist der wichtigste Ver-
bündete Deutschlands und der 
Europäischen Union?  

A  China

B  Russland

C  USA

Quizfrage 29  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Seit den Zeiten Konrad Adenauers gehört 
die Westbindung Deutschlands zu den 
Grundpfeilern deutscher Außenpolitik. 
Die transatlantischen Beziehungen fußen 
zum einen auf dem gemeinsamen Werte- 
und Demokratieverständnis der USA und 
der EU, zum anderen auf der Sicherheits-
partnerschaft im Rahmen der NATO. Auch 
unter US-Präsident Donald Trump, der die 
Interessen Amerikas stärker in den Mittel-
punkt seiner Politik stellt, hat sich daran 
nichts geändert. Die CDU/CSU-Fraktion 
setzt weiterhin auf eine enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, wenngleich 
Europa in der internationalen Politik mehr 
Verantwortung übernehmen muss.

Bundestagsdrucksache 18/8072



Quizfrage 50  |  Vorderseite

Ernährung und Landwirtschaft

Welche Angaben müssen seit 
Ende 2016 auf allen Lebens-
mitteln zu � nden sein?   

A  Nährwertangaben 

B  Zubereitungsvorschläge 

C  Preisvergleiche 

 

Quizfrage 50  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Nährwertangaben auf Lebensmitteln 
sind seit Ende 2016 grundsätzlich ver-
p� ichtend. Die Verpackung muss nun 
Angaben beispielsweise zu Kalorien, 
Fett, Eiweiß, Kohlenhydraten, Zucker 
und Salz beinhalten. Die Werte sind auf 
100 Gramm oder 100 Milliliter des 
Lebens mittels zu beziehen. Neu ist auch 
eine vorgeschriebene Mindestschrift-
größe. Zudem muss über die Verwendung 
von Allergenen informiert werden. 

Bundestagsdrucksache 18/8650



Quizfrage 21  |  Vorderseite

Familie und Frauen

Was versteckt sich hinter dem 
Entgelttransparenzgesetz? 

A  Rechtsanspruch auf Kenntnis des 
Gehaltes des Vorgesetzten

B  Rechtsanspruch auf Auskunft 
darüber, was Kollegen in vergleich-
baren Positionen verdienen

C  Verp� ichtung des Aufsichtsrates, 
Vorstandsgehälter transparent 
zu verö� entlichen

Quizfrage 21  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Mitarbeiter in Betrieben mit mehr als 
200 Beschäftigten können Auskunft 
darüber verlangen, was Arbeitskollegen 
in vergleichbaren Positionen verdienen. 
Unabhängig davon haben Arbeitnehmer 
schon über Tarifverträge und andere kollek-
tivrechtliche Vereinbarungen im Betrieb 
gute Möglich keiten einzuschätzen, wo sie 
stehen. Da Tarifverträge keine Di� eren-
zierung nach Geschlecht kennen, hat sich 
die CDU/CSU- Bundestagsfraktion dafür 
eingesetzt, dass bei tarifgebundenen Unter-
nehmen die Nennung der tarifvertraglichen 
Regelungen als Antwort auf das Auskunfts-
verlangen ausreicht. Es gibt einen Ausgleich 
an anderer Stelle für die zusätzliche büro-
kratische Belastung der Wirtschaft. 

Bundestagsdrucksache 18/11133



Quizfrage 11  |  Vorderseite

Wirtschaft 

Warum wurde die Grenze 
für die Sofortabschreibung 
geringwertiger Wirtschafts-
güter auf 800 Euro angehoben? 
(Zwei Antworten sind richtig.)

A  damit die Abschreibungen besser 
kontrolliert werden können

B  um Unternehmen mehr Liquidität 
zu verscha� en

C  um Bürokratie abzubauen

Quizfrage 11  |  Rückseite

Richtige Antworten: B und C
Unternehmen müssen Wirtschaftsgüter 
über mehrere Jahre abschreiben. Eine 
Ausnahme davon bilden geringwertige 
Wirtschaftsgüter wie Telefone und Smart-
phones, Ka� eemaschinen und Kleinmöbel, 
die bereits in dem Jahr ihrer Anscha� ung 
abgeschrieben werden können – die 
so genannte Sofortabschreibung. Mit der 
Anhebung der Grenze auf 800 Euro werden 
insbesondere viele kleine Betriebe entlastet 
und ihre Liquidität für Zukunftsinvestitio-
nen gestärkt, indem sie weniger Steuern 
zahlen. Zudem entfallen künftig für viele 
Wirtschaftsgüter Aufzeichnungsp� ichten, 
was maßgeblich zum Bürokratieabbau 
beiträgt.

Bundestagsdrucksache 18/11233



Quizfrage 1  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Wie werden Mieter und Eigen-
tümer beim Einbruchschutz 
unterstützt?

A steuerliche Abschreibung 

B  100-Euro-Gutschein für eine 
Sicherheits� rma

C  � nanzielle Förderung von 
Umbaumaßnahmen zum Schutz 
vor Einbruch 

Quizfrage 1  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
In über 40 Prozent der Fälle brechen Täter 
Einbrüche ab, da sie nicht so leicht in das 
Haus oder die Wohnung gelangen können. 
Einbruchsicherung ist deshalb wichtig. 
Dafür gibt es seit einiger Zeit direkt Geld 
vom Staat. Je nach Höhe der Investitions-
kosten gibt die staatliche KfW-Bank Zu-
schüsse von mindestens 50 Euro bis maxi-
mal 1.500 Euro – für Eigentümer, aber auch 
Mieter. Es werden nun auch kleinere Siche-
rungsmaßnahmen ab 500 Euro gefördert. 
Die CDU/CSU-Fraktion hat durchgesetzt, 
dass 2017 und 2018 dafür jeweils 50 Milli-
onen Euro bereitgestellt werden. Bei allen 
Maßnahmen sind sowohl Materialkosten als 
auch Handwerkerleistungen förderfähig. 

Bundestagsdrucksache 18/9200 



Quizfrage 38  |  Vorderseite

?

Gesundheit

Wie lange können p� egende 
Angehörige eine bezahlte 
Auszeit vom Job nehmen? 

A 5 Tage

B 10 Tage

C 0 Tage

Quizfrage 38  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Oft passiert es von einem Tag auf den 
anderen. Ein Sturz, ein Schlaganfall – 
und plötzlich ist der P� egefall da. Arbeit-
nehmer, die kurzfristig eine P� ege für 
Angehörige organisieren müssen, können 
seit Januar 2015 eine bezahlte Auszeit 
von zehn Tagen nehmen. Sie erhalten in 
dieser Zeit ein »P� egeunterstützungsgeld« 
in Höhe von 90 Prozent des ausgefallenen 
Nettoarbeitsentgelts. Neu ist auch die 
Familienp� egezeit. Sie gewährt denjenigen, 
die einen Angehörigen p� egen, einen 
Rechtsanspruch, bis zu 24 Monate aus 
dem Beruf auszusteigen oder die Arbeits-
zeit zu reduzieren.

Bundestagsdrucksache 18/3124 



Quizfrage 17  |  Vorderseite

Familie und Frauen

Wie viele Monate Auszeit für 
die Familie können sich Eltern 
mit dem neuen Elterngeld Plus 
nehmen?

A 36 Monate

B  12 Monate

C  24 Monate

Quizfrage 17  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Das klassische Elterngeld wird zwölf 
Monate gewährt. Mit dem Elterngeld Plus 
haben Mütter und Väter noch mehr Flexi-
bilität bei der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie. Entscheiden sie sich für Teil-
zeit arbeit während der Erziehungszeit, 
können sie das Elterngeld doppelt so lange 
beziehen. 

Bundestagsdrucksache 18/2583 



Quizfrage 7  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Das Gesetz zum Speichern 
von Verbindungsdaten ist 
wichtig im Kampf gegen 
schwere Straftaten. Welche 
Daten müssen künftig von den 
Telekommunikationsunter-
nehmen gespeichert werden?

A  Emails

B  Kommunikationsinhalte 

C  Verkehrsdaten

Quizfrage 7  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Das Gesetz verp� ichtet Telekommunika-
tionsunternehmen zur Speicherung von 
Verkehrsdaten. Das sind die Daten, die bei 
einer Telekommunikation anfallen, also 
zum Beispiel die Rufnummer der beteilig-
ten Anschlüsse sowie Zeit und Ort eines 
Gesprächs. Es werden keine Inhalte der 
Kommunikation gespeichert. Auch E-Mails 
und aufgerufene Internetseiten sind aus-
genommen. Die Telekommunikationsan-
bieter dürfen die Daten maximal zehn Wo-
chen speichern. Die Behörden dürfen nur 
nach einer richterlichen Anordnung auf die 
Daten zugreifen. Die Unionsfraktion hat 
für dieses Gesetz gekämpft, um schwere 
Verbrechen wie organisierte Kriminalität, 
Kinderpornogra� e und Terrorismus besser 
aufklären zu können.

Bundestagsdrucksache 18/5088



Quizfrage 27  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Welche Punkte waren der 
Unionsfraktion bei der Ein-
führung des Mindestlohns 
ein Kernanliegen? (Zwei Ant-
worten sind richtig.)  

A  Die Würde des Menschen muss 
sich auch in seinem Lohn wider-
spiegeln.

B  Die Wirtschaftskraft einzelner 
Branchen und Regionen darf nicht 
gefährdet werden.

C  Der Mindestlohn muss 
jedes Jahr steigen.

Quizfrage 27  |  Rückseite

Richtige Antworten: A und B
Aus dem christlichen Menschenbild folgt, 
dass Arbeit gerecht entlohnt werden muss. 
Die Einführung des Mindestlohns 2014 
entspricht diesem Gedanken. Die Unions-
fraktion hat allerdings darauf geachtet, 
dass der Mindestlohn nicht zu Einstellungs-
hemmnissen führt oder gar Branchen und 
Regionen gefährdet. Letztlich hat der 
Mindestlohn aber zu keinen gravierenden 
Negativ-E� ekten auf dem Arbeitsmarkt 
geführt. 

Bundestagsdrucksache 18/1558



Quizfrage 15  |  Vorderseite

Haushalt und Finanzen

Wie viel Geld ist im Bundes-
haushalt 2017 für Investitionen 
vorgesehen?  

A  36 Milliarden

B  22 Milliarden 

C  12 Milliarden

Quizfrage 15  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Der Bund hält 2017 an seiner soliden 
Haushaltspolitik fest und verzichtet auf 
neue Schulden. Gleichzeitig wird in wich-
tige Zukunftsfelder investiert, in Forschung 
und Infrastruktur, in die äußere und innere 
Sicherheit und in die Integration der Flücht-
linge. Für Investitionen stehen 2017 gut 
36 Milliarden Euro bereit. Damit liegt die 
Investitionsquote im Etat bei rund elf Pro-
zent, das ist der höchste Wert seit etlichen 
Jahren. 

Bundestagsdrucksache 18/9200 



Quizfrage 20  |  Vorderseite

Familie und Frauen

Bei Alleinerziehenden, deren 
ehemalige Partner keinen 
Unterhalt zahlen, springt der 
Staat ein und zahlt den soge-
nannten Unterhaltsvorschuss. 
Wie lange wird der Vorschuss 
gezahlt? 

A  bis zum 3. Lebensjahr des Kindes 

B  bis zum 14. Lebensjahr des Kindes 

C  bis zum 18. Lebensjahr des Kindes

Quizfrage 20  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Die große Koalition hat die � nanzielle 
Situation von Alleinerziehenden verbessert, 
deren ehemalige Partner keinen Kindes-
unterhalt zahlen. Der Staat springt hier ein 
und zahlt den Unterhaltsvorschuss ab dem 
1. Juli 2017 bis zum 18. Lebensjahr der 
Kinder. Diese Ausweitung war wichtig, 
denn bislang galt der Anspruch nur bis zum 
zwölften Geburtstag des Kindes und der 
Unterhaltsvorschuss wurde nur für maximal 
sechs Jahre gezahlt.

Bundestagsdrucksache 18/11135 



Quizfrage 23  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Als Angela Merkel 2005 das 
Kanzleramt übernahm, gab es 
fast fünf Millionen Arbeitslose. 
Heute ist die Arbeitslosenzahl 
mit 2,6 Millionen auf dem 
niedrigsten Stand seit…? 

A  dem Einigungsvertrag 1991

B  der Finanzkrise 2007

C  der Jahrtausendwende 2000/2001

Quizfrage 23  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Die Arbeitslosenzahl ist auf rund 2,6 Millio-
nen gesunken und erreichte damit den 
niedrigsten Wert in einem April seit 1991, 
dem Jahr des Einigungsvertrages. Diese 
positive Entwicklung ist vor allem ein Ver-
dienst der wettbewerbsfähigen, innovativen 
Unternehmen und ihrer engagierten Arbeit-
nehmer. Das Wachstum ist aber auch Ergeb-
nis funktionierender Sozialpartnerschaft 
und kluger Standortpolitik. Die Unionsfrak-
tion hat gegen große Widerstände erreicht, 
dass die Steuerbelastung von Betrieben 
und Arbeitnehmern in dieser Legislatur-
periode nicht gestiegen ist. Das scha� t 
Planungssicherheit und stärkt die Leistungs-
bereitschaft jedes Einzelnen. 

Bundestagsdrucksachen 18/4649, 18/10506, 18/10990



Quizfrage 3  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Womit werden Bundes-
polizisten neuerdings aus-
gestattet, um Straftäter 
abzuschrecken bzw. besser 
zu identi� zieren?

A Alarmanlage

B Bodycams

C Pfe� erspray

Quizfrage 3  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Polizisten müssen sich viel gefallen lassen: 
Sie werden angepöbelt, bespuckt, getreten. 
Zunehmend werden sie auch Opfer von 
Gewaltdelikten. Deshalb wird Gewalt gegen 
Einsatzkräfte zukünftig deutlich härter 
bestraft. Darüber hinaus beschloss der 
Bundestag im März 2017 den Einsatz 
mobiler körpernaher Videotechnik, soge-
nannter Bodycams, bei der Bundespolizei. 
Erfahrungen zeigen, dass Straftaten beim 
Einsatz von Bodycams nachlassen. Die 
Videoaufnahmen sollen abschrecken und 
zugleich zur Identi� zierung der Täter 
beitragen.

Bundestagsdrucksache 18/10939 



Quizfrage 33  |  Vorderseite

Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung

Die Gelder für die Entwick-
lungszusammenarbeit wurden 
seit 2004…?  

A  halbiert

B  beibehalten

C  verdoppelt

Quizfrage 33  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Der Haushalt für die Entwicklungs-
zusammenarbeit ist in der Regierungszeit 
von Kanzlerin Angela Merkel mit Unter-
stützung der CDU/CSU-Fraktion von knapp 
vier Milliarden Euro 2004 auf 8,5 Milliar-
den Euro im Haushalt 2017 angewachsen. 
Insgesamt haben Bund, Länder und Kom-
munen 2016 über 22 Milliarden Euro in 
die Entwicklungszusammenarbeit inves-
tiert, das ist eine neuerliche Steigerung 
von 36 Prozent. Deutschland ist damit der 
zweitgrößte Entwicklungspartner weltweit. 

Bundestagsdrucksache 18/9200



Quizfrage 28  |  Vorderseite

Auswärtiges und Verteidigung

Welche Religionsgruppe ist 
die am stärksten bedrängte 
und verfolgte?  

A  Christen

B  Muslime

C  Juden 

Quizfrage 28  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Mehr als 200 Millionen Christen leben 
in Staaten, in denen sie ihren Glauben 
nicht frei leben können. Sie leiden unter 
gezieltem Terror, in einigen Ländern 
werden sie wegen ihres Glaubens verfolgt. 
Allerdings leiden auch immer mehr Mus-
lime unter Verfolgung, vor allem durch 
Muslime selbst, wie in Syrien. Juden sind 
überall auf der Welt Opfer von Gewalt oder 
Verhöhnung. Für die Unionsfraktion steht 
Religionsfreiheit seit langem ganz oben 
auf der Agenda. Immer wieder thematisiert 
sie die Frage der Religionsfreiheit auf 
Reisen und in Veranstaltungen. Denn die 
Beschreibung der Probleme ist der erste 
Schritt zur Lösung.

Bundestagsdrucksache 18/8740 



Quizfrage 42  |  Vorderseite

Bildung und Forschung

Wurde der Haushalt des 
Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung 2017 
im Vergleich zu 2005…?  

A  halbiert

B  verdoppelt

C  eingefroren

Quizfrage 42  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Deutschland als rohsto� armes Land 
braucht kluge Köpfe, wenn es in der 
globalen Wissensgesellschaft weiter eine 
führende Rolle spielen will. Seit die Union 
2005 die Leitung des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung übernommen 
hat, erreicht der Etat deshalb jedes Jahr 
neue Rekordmarken. 2017 liegt er bei 
rund 17,6 Milliarden Euro, was mehr als 
das Doppelte ist im Vergleich zu 2005 und 
ein Plus von 7,6 Prozent im Vergleich zu 
2016. Wirtschaft und Staat geben gegen-
wärtig rund drei Prozent des deutschen 
Bruttoinlandsprodukts für Forschung und 
Entwicklung aus und haben damit das 
Drei-Prozent-Ziel der EU erreicht.

Bundestagsdrucksache 18/9200 



Quizfrage 18  |  Vorderseite

Familie und Frauen

Das Kindergeld entlastet 
Familien über viele Jahre. 
Wie hoch ist es seit Beginn 
des Jahres 2017? 

A  100 Euro

B  192 Euro

C  142 Euro

Quizfrage 18  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die CDU/CSU-Fraktion hält ihre Zusagen. 
Seit 2016 erhalten Familien pro Kind jedes 
Jahr mehr Kindergeld. 2017 werden für 
das erste und zweite Kind 192 Euro pro 
Monat gezahlt, für das dritte Kind 198 Euro 
und für weitere Kinder 223 Euro monatlich. 
Auch im Jahr 2018 steigt das Kindergeld 
mit der Preissteigerung. 

Bundestagsdrucksachen 18/4649, 18/10506 



Quizfrage 47  |  Vorderseite

Verkehr und digitale Infrastruktur

Was soll mit den Einnahmen 
der neuen Pkw-Maut passieren?  

A  Einnahmen � ießen in den Bundes-
haushalt. 

B  Einnahmen stehen Infrastruktur-
projekten direkt zur Verfügung.

C  Einnahmen werden zur Schulden-
tilgung eingesetzt.

Quizfrage 47  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Pkw-Maut bringt den Systemwechsel 
von der Steuer- zur Nutzer� nanzierung. 
Bislang sind die Einnahmen der Kfz-Steuer 
in den allgemeinen Haushalt einge� ossen, 
nun stehen die Einnahmen der Maut direkt 
für Infrastrukturprojekte zur Verfügung. 
Für deutsche Autofahrer ändert sich so 
gut wie nichts. Sie bekommen zusätzlich 
zum Kfz-Steuerbescheid einen Bescheid 
über die Mautgebühr, der lediglich ver-
rechnet wird. Insgesamt bleibt der Preis 
aber gleich oder reduziert sich sogar für 
besonders saubere Autos. 

Bundestagsdrucksache 18/11237



Quizfrage 34  |  Vorderseite

Europa

Wie heißt die europäische 
Grenzschutzagentur?  

A  Grenzag

B  Borderix

C  Frontex

Quizfrage 34  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Die europäische Grenzschutzagentur mit 
Namen Frontex schützt die Außengrenzen 
der Europäischen Union. Angesichts zu-
nehmender Herausforderungen wurde 
im Oktober 2016 ihr Ausbau beschlossen. 
Die Behörde mit Sitz in Warschau, die 
ursprünglich lediglich die Grenzschutz-
aktionen der Mitgliedstaaten koordinierte, 
hat jetzt mehr Rechte und Mittel. Deutsch-
land gehört zu ihren Hauptunterstützern. 
Neben den derzeit 114 Polizeibeamten, 
die Deutschland für Regeleinsätze abge-
stellt hat, hält es 225 Polizisten für den 
Soforteinsatzpool bereit. Brennpunkt des 
Frontex-Einsatzes ist derzeit die zentrale 
Mittelmeerroute. Über diesen Seeweg 
versuchen vor allem Flüchtlinge aus Afrika 
nach Italien zu gelangen. 

Verordnung (EU) 2016/1624 



Quizfrage 24  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Gute Nachrichten für gut 
20 Millionen Rentnerinnen 
und Rentner in Deutschland. 
Zwischen 2014 und 2017 sind 
die Renten gestiegen, und 
zwar um…? 

A  fast 10 Prozent im Westen und 
rund 15 Prozent im Osten

B  fast 3 Prozent im Westen und 
rund 6 Prozent im Osten

C  rund 5 Prozent im Westen 
wie Osten

Quizfrage 24  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Die Renten steigen zwischen 2014 und 
2017 um fast zehn Prozent im Westen 
und rund 15 Prozent im Osten. Die Unions-
fraktion meint: Die Rentnerinnen und 
Rentner haben sich das verdient. Auch 
zum 1. Juli 2017 steigen die Renten wieder 
deutlich: um gut 3,6 Prozent im Osten 
und um 1,9 Prozent im Westen. Die Stärke 
der deutschen Wirtschaft und die gute 
Lohn entwicklung zahlen sich für die ältere 
Generation aus. Das schlägt sich in höheren 
Renten nieder.

Rentenwertbestimmungsverordnung 2017 



Quizfrage 36  |  Vorderseite

Gesundheit

Welche Heil- und Hilfsmittel 
bekommen Patienten von den 
Kranken kassen erstattet?  

A  besonders schicke Heil- und 
Hilfsmittel

B  besonders billige Heil- und 
Hilfsmittel

C  Heil- und Hilfsmittel, bei denen 
Qualität und Preis stimmt

Quizfrage 36  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Die Zahl der älteren und chronisch kranken 
Patienten steigt. Mit dem Gesetz zur Stär-
kung der Heil- und Hilfsmittelverordnung, 
das der Bundestag im Februar 2017 verab-
schiedet hat, bekommen sie künftig eine 
größere Auswahl an besseren Hilfsmitteln 
wie Rollstühle, Hörgeräte oder Schuhein-
lagen. Welche Mittel in das überarbeitete 
Hilfsmittelverzeichnis aufgenommen wer-
den, entscheidet sich nicht mehr alleine 
am Preis, sondern auch an der Qualität. 
In den letzten Jahren hatten sich Versicher-
te häu� g über die Qualität beispielsweise 
der mehrkostenfreien Inkontinenzeinlagen 
beschwert. Nun haben die Versicherten 
Wahlmöglichkeiten zwischen den Pro-
dukten. 

Bundestagsdrucksache 18/10186 



Quizfrage 13  |  Vorderseite

Haushalt und Finanzen

Welche Kosten übernimmt 
der Bund für die Kommunen?

A  Personalkosten der Kommunal-
verwaltung

B  Wohnkosten für Hartz-IV-Bezieher 

C  Bau und Unterhaltung von 
Wasserleitungen

Quizfrage 13  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Noch nie hat der Bund so viel für Länder 
und Kommunen getan. Zwischen 2013 
und 2017 hat er sie um zusätzlich rund 
93 Milliarden Euro entlastet. 6,5 Milliarden 
Euro zahlt der Bund für die Wohnkosten 
von Hartz-IV-Empfängern. Zudem beteiligt 
er sich mit 7,13 Milliarden Euro an den 
Kosten für die Grundsicherung im Alter. 
Eine Milliarde Euro gibt es für die Betriebs-
kosten für Kitas. Die Integration von Flücht-
lingen unterstützt der Bund unter anderem 
mit einer Integrationspauschale in Höhe 
von insgesamt sechs Milliarden Euro in den 
Jahren 2016 bis 2018. Und ab 2018 werden 
die Kommunen zusätzlich mit fünf Milliar-
den Euro jährlich entlastet. 

Bundestagsdrucksache 18/9980



Quizfrage 6  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Welche Maßnahmen gegen 
Hass, Hetze und gezielte Falsch-
darstellungen im Internet 
befürwortet die Unionsfraktion?

A  Der Facebook-Account des Täters 
wird gelöscht und der Täter kommt 
auf eine rote Liste.

B  O� ensichtlich rechtswidrige Inhalte 
müssen innerhalb von 24 Stunden 
nach Eingang einer Beschwerde 
gelöscht oder gesperrt werden.

C  Smartphone, Tablet und PC des 
Täters werden einbehalten.

Quizfrage 6  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Unionsfraktion will Hass, Hetze und 
gezielte Falschdarstellungen im Internet 
bekämpfen. Nach einem Positions papier 
sollen die Betreiber sozialer Netzwerke 
wie Facebook, Twitter und YouTube 
verp� ich tet werden, o� ensichtlich rechts-
widrige Inhalte grundsätzlich innerhalb 
von 24 Stunden nach Eingang einer 
Beschwerde zu löschen oder zu sperren. 
Bei wiederholten Ver stößen droht ein 
Bußgeld von bis zu 50 Millionen Euro. 
Die Unternehmen müssen außerdem einen 
Ansprechpartner in Deutschland für Justiz, 
Bußgeldbehörden und Betro� ene nennen.

Positionspapier »Diskussion statt Di� amierung –
Aktionsplan zur Sicherung eines freiheitlich-demokratischen
Diskurses in sozialen Medien«



Quizfrage 31  |  Vorderseite

Auswärtiges und Verteidigung

Derzeit be� nden sich rund 
3.300 Bundeswehrsoldaten in 
14 internationalen Einsätzen. 
In welchem Land sind die 
meisten Soldaten im Einsatz?  

A  Irak 

B  Mali 

C  Afghanistan

Quizfrage 31  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Der größte und gleichzeitig gefährlichste 
Einsatz ist derzeit in Mali. Im Norden 
des Landes überwachen die Vereinten 
Nationen die Umsetzung eines Friedens-
abkommens der Regierungstruppen mit 
Aufständischen. Daran sind momentan 
550 deutsche Soldaten beteiligt. Seit 
der Wiedervereinigung haben 380.000 
Sol daten an 40 Auslandseinsätzen im 
Rahmen von UN-, NATO- und EU-Missio-
nen teilgenommen. 

Bundestagsdrucksache 18/10819 



Quizfrage 48  |  Vorderseite

Verkehr und digitale Infrastruktur

Was regelt das DigiNetz- 
Gesetz?  

A  kostenlose Tablets für alle Schulen 

B  funktionierendes Wlan in allen 
Zügen der Deutschen Bahn 

C  Erleichterungen des Ausbaus 
digitaler Hochgeschwindigkeits-
netze

Quizfrage 48  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Ziel des Gesetzes ist es, insbesondere 
die Grabungskosten für den Breitband-
ausbau zu senken und diesen so zu 
erleichtern. Dazu sollen künftig bei Neu-
bau oder Sanierung von Verkehrswegen, 
Strom- oder Abwassernetzen Leitungen 
für das schnelle Internet mitverlegt 
werden. So wird Synergiepotenzial voll 
ausgeschöpft. Beim Neubau von Mehr-
familienhäusern und größeren Wohn-
einheiten sollen verp� ichtend Leerrohre 
verlegt werden. Damit ist es möglich, 
beim späteren Anschluss des Hauses 
gleich Glasfaserleitungen bis in die 
Wohnung zu legen.

Bundestagsdrucksache 18/8332 



Quizfrage 43  |  Vorderseite

Bildung und Forschung

Was soll die sogenannte 
»Exzellenzstrategie« 
bewirken?  

A  die besten deutschen Univer-
sitäten weiter an die Weltspitze 
führen

B  Exzellenz-Schulklassen einführen

C  exzellente Spitzen-Sportler 
fördern

Quizfrage 43  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Mit der Exzellenzstrategie sollen die 
besten deutschen Universitäten weiter an 
die Weltspitze geführt werden. Anders als 
ihre Vorgängerin, die Exzellenzinitiative, 
ist sie nicht befristet, sondern auf Dauer 
angelegt. Das Gesamtprogramm ist im 
Jahr 2017 mit 80 Millionen Euro sowie ab 
2018 mit jährlich insgesamt 533 Millionen 
Euro dotiert.

Bundestagsdrucksachen 18/9200, 18/11100 



Quizfrage 4  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Im Jahr 2015 haben 890.000 
Menschen Schutz in Deutsch-
land gesucht. Wie viele waren 
es im Jahr 2016?

A 620.00

B 280.000

C 430.000

Quizfrage 4  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Aufnahme von 890.000 Schutzsuch-
enden im Jahr 2015 war ein Akt der 
Humanität, der in Europa seinesgleichen 
sucht, aber in dieser Form nicht wieder-
holbar ist. Im Jahr 2016 kamen 280.000 
Schutz suchende in unser Land. Die Union 
hat sich früh für Maßnahmen eingesetzt, 
die die Zahl der in Europa Schutzsuchen-
den dauerhaft und nachhaltig reduzieren. 
Sie verfolgt dabei einen viergliedrigen 
Ansatz: Bekämpfung von Fluchtursachen, 
besserer Schutz der EU-Außengrenzen, 
zügige Asylverfahren und e� ektive Durch-
setzung der Ausreisep� icht.

Bundestagsdrucksache 18/6185 



Quizfrage 35  |  Vorderseite

Europa

Wieviel Prozent der deutschen 
Exporte gehen in die Euro- 
Zone?  

A  60 Prozent

B  40 Prozent

C  20 Prozent

Quizfrage 35  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Der Euro ist und bleibt ein wichtiger 
Motor für Arbeit und Wohlstand in Europa. 
Knapp 60 Prozent der deutschen Exporte 
gehen in die Europäische Union, fast 
40 Prozent allein in die Euro-Zone. Der 
Euro ist eine stabile Währung. Seine In� a-
tionsraten liegen unter denen der D-Mark. 
Die Stabilisierungspolitik der letzten Jahre 
hat die Risiken für die gemeinsame Wäh-
rung erheblich verringert. Deutschland 
wird auch in Zukunft darauf drängen, dass 
die Euro-Staaten ihre Ausgaben in den 
Gri�  bekommen und für ihre Schulden 
selbst geradestehen. Solidarische Hilfen im 
Krisenfall werden an Eigenanstrengungen 
geknüpft. Die Vergemeinschaftung von 
Schulden lehnt die CDU/CSU-Fraktion ab. 

Bundestagsdrucksache 18/2577



Quizfrage 39  |  Vorderseite

Gesundheit

Wer pro� tiert vor allem von 
der P� egereform? 

A  Ärzte

B  Demenzkranke

C  Krankenkassen

Quizfrage 39  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Als p� egebedürftig galten bisher vor 
allem Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen. Mit dem neuen P� egebe-
dürftigkeitsbegri�  erhalten Demenzkranke 
einen gleichberechtigten Zugang zu den 
Leistungen der P� egeversicherung. Es 
zählt, wie selbstständig ein Mensch seinen 
Alltag gestalten kann. Hat er damit Proble-
me, egal ob aufgrund einer körperlichen, 
geistigen oder psychischen Beeinträchti-
gung, bekommt er einen P� egegrad zuge-
sprochen. Mit dem zweiten P� egereform-
gesetz wurden die drei P� egestufen zum 
1. Januar 2017 in fünf P� egegrade über-
führt, damit die Hilfe punktgenauer dort 
ankommt, wo sie gebraucht wird. P� ege-
bedürftige pro� tieren auch vom verbesser-
ten Leistungsniveau. 

Bundestagsdrucksache 18/5926 



Quizfrage 19  |  Vorderseite

Familie und Frauen

Wie viele unter dreijährige 
Kinder werden 2017 in Kitas 
und der Tagesp� ege betreut?

A  720.000

B  300.000

C  150.000

Quizfrage 19  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Heute werden mit rund 720.000 doppelt 
so viele unter Dreijährige in Kitas und der 
Tagesp� ege betreut wie zu Beginn des Aus-
bauprogramms 2008. Der Bund hat seither 
rund acht Milliarden Euro in den Ausbau 
und die Betriebskosten der Betreuungsein-
richtungen investiert, obwohl es die Auf-
gabe von Ländern und Kommunen ist, sich 
um die Planung und Finanzierung von 
Kinder betreuungsplätzen zu kümmern. 
Aktuell stellt der Bund noch mal über eine 
Milliarde Euro zur Verfügung. Damit sollen 
bis 2020 rund 100.000 zusätzliche Plätze 
nicht nur für unter Dreijährige, sondern für 
alle Kinder bis zum Schuleintritt gescha� en 
werden. Der Fokus liegt dabei auf Ganz-
tagsplätzen. 

Bundestagsdrucksache 18/11408



Quizfrage 10  |  Vorderseite

Wirtschaft 

Die Wirtschaftsforschungs-
institute prognostizieren ein 
Wachstum von 1,5 Prozent für 
das Jahr 2017. Seit wie vielen 
Jahren be� ndet sich die Wirt-
schaft nun im Aufschwung? 

A 8 Jahren 

B 5 Jahren 

C 2 Jahren

Quizfrage 10  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Der deutschen Wirtschaft geht es gut. 
Sie be� ndet sich seit der Finanzmarktkrise 
im Jahr 2009 in einem soliden und stetigen 
Aufschwung. Wirtschaftswachstum ist ein 
Garant für eine gute Beschäftigungslage, 
die sicherstellt, dass auch weiterhin so viele 
Menschen erwerbstätig sind. 43,5 Millionen 
Erwerbstätige waren es im Jahresdurch-
schnitt 2016 – so viele wie seit 1991 nicht 
mehr.

Bundestagsdrucksache 18/10990



Quizfrage 40  |  Vorderseite

Umwelt

Wer � nanziert die Entsorgung 
und Lagerung nuklearer 
Ab� lle?  

A  die Kernkraftbetreiber 

B  der Steuerzahler 

C  die EU

Quizfrage 40  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Spätestens 2022 wird in Deutschland 
das letzte Kernkraftwerk vom Netz gehen. 
Danach müssen die Anlagen zurückgebaut, 
die nuklearen Abfälle endgelagert werden. 
Voraussetzung dafür ist, dass in Deutsch-
land die nötigen Endlager für die radio-
aktiven Abfälle errichtet werden. Die zu-
ständigen Energieversorger werden den 
Rückbau selbst durchführen und bezahlen. 
Für die Zwischen- und Endlagerung über-
tragen sie 23,5 Milliarden Euro auf einen 
ö� entlich-rechtlichen Fonds, der dem 
Bundeswirtschaftsministerium untersteht. 
Unabhängige Gutachter der Bundesregie-
rung prognostizieren keine notwendigen 
Zahlungen durch die Steuerzahler.

Bundestagsdrucksache 18/10469 



Quizfrage 41  |  Vorderseite

Bildung und Forschung

Die duale beru� iche Aus-
bildung ist eine besondere 
Stärke von Deutschland. 
Welche Gesetzesnovelle soll 
Fachkräften, Handwerkern 
und Gründern den Aufstieg 
erleichtern?  

A  Studierenden-BAföG

B Hightech-Strategie

C Meister-BAföG

Quizfrage 41  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Ein Meilenstein für den besseren beruf-
lichen Aufstieg ist die Novelle des Meister- 
BAföG. Das Meister-BAföG wurde auf 
Augenhöhe zum Studierenden-BAföG 
gebracht, denn beru� iche und akademi-
sche Bildung sind nach Überzeugung der 
Unionsfraktion gleichwertig. Das Meister- 
BAföG hilft Fachkräften, Handwerkern, 
Betrieben und Gründern. Seit dem 1. Au-
gust 2016 gelten deutlich höhere Förder- 
und Zuschussbeträge. Auch wurde der 
Kreis der Zugangsberechtigten erweitert 
und die Vereinbarkeit von Fortbildung, 
Beruf und Familie verbessert. 

Bundestagsdrucksache 18/7055 



Quizfrage 30  |  Vorderseite

Auswärtiges und Verteidigung

Wieviel Prozent des Brutto-
inlandsprodukts � ießt 2017 
in den Verteidigungsetat?  

A  9,95 Prozent

B 0,15 Prozent

C 1,18 Prozent

Quizfrage 30  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Angesichts der neuen sicherheitspoliti-
schen Herausforderungen weltweit hat 
die unionsgeführte Koalition eine Wende 
eingeleitet, die sich auf die Formel bringen 
lässt: mehr Geld, mehr Personal, mehr 
Verantwortung. Der Verteidigungsetat 
wächst 2017 auf 36,6 Milliarden Euro an, 
also auf 1,18 Prozent des Bruttoinlands-
produkts. Damit nähert sich Deutschland 
schrittweise dem NATO-Ziel von zwei 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts an. 

Bundestagsdrucksache 18/9200



Quizfrage 14  |  Vorderseite

Haushalt und Finanzen

Um wie viel Prozent wurden 
die Steuern und Abgaben 
in dieser Legislaturperiode 
erhöht? 

A 2 Prozent 

B 0 Prozent

C 7 Prozent

Quizfrage 14  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Unionsfraktion hat Wort gehalten: 
Es gab in dieser Wahlperiode keine Steuer-
erhöhungen. Die kalte Progression wurde 
abgebaut und damit vor allem kleine und 
mittlere Einkommen entlastet. Deutschland 
geht es gut, die Wirtschaft wächst, die Zahl 
der Beschäftigten bewegt sich auf Rekord-
niveau und die Realeinkommen steigen. 
Für diese gute Situation haben die Bundes-
regierungen unter Kanzlerin Angela Merkel 
die rich tigen Weichen gestellt – unterstützt 
durch die CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 

Bundestagsdrucksachen 18/4649, 18/10506



Quizfrage 44  |  Vorderseite

Kultur

Noch nie gab Deutschland so 
viel für Kultur aus. Wie hoch 
ist der Kulturetat?  

A 570 Milliarden Euro

B 950 Millionen Euro 

C 1,63 Milliarden Euro 

Quizfrage 44  |  Rückseite

Richtige Antwort: C
Am Ende von sieben Jahren rot-grüner 
Regierungsverantwortung im Jahr 2005 
betrug der Kulturhaushalt des Bundes 
950 Millionen Euro. 2017 liegt er bei 
1,63 Milliarden Euro und ist damit so 
hoch wie nie zuvor. Es werden wichtige 
kulturpolitische Projekte wie das Humboldt- 
Forum in Berlin gefördert, aber auch 
größere und kleinere Denkmalschutz-
projekte in ganz Deutschland. Mehr Geld 
gibt es auch für die Filmförderung und 
die Deutsche Welle. 

Bundestagsdrucksache 18/9200



Quizfrage 5  |  Vorderseite

Innen und Recht 

Der Schutz von Polizisten 
und Rettungskräften ist ein 
Kern anliegen der Fraktion. 
Wie wurde der Straftatbestand 
des Angri� s auf Vollstreckungs-
beamte verändert?

A  Den Tätern droht mindestens 
drei Monate Haft. 

B  Die Täter bekommen eine Geldbuße 
von mindestens 200 Euro.

C  Die Täter müssen freiwilligen Dienst 
bei Polizei oder Rettungsdiensten 
leisten.

Quizfrage 5  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Für den tätlichen Angri�  auf einen Voll-
streckungsbeamten wurde im April 2017 
ein selbstständiger Tatbestand gescha� en. 
So kommen die Täter nicht mehr mit 
Geldstrafen davon. Ihnen drohen nun 
mindestens drei Monate Haft. Die Straf-
verschärfung gilt künftig bereits dann, 
wenn ein Polizist im Dienst angegri� en 
wird, auch wenn er gerade keine Voll-
streckungshandlung vornimmt. Damit 
werden unvermittelte Attacken auf nichts 
ahnende Polizisten, die zum Beispiel 
Passanten befragen, Radar geräte auf-
stellen oder Unfälle aufnehmen, endlich 
strafrechtlich erfasst.

Bundestagsdrucksache 18/11161 



Quizfrage 37  |  Vorderseite

Gesundheit

Was ist ab 2018 auf der 
Gesundheitskarte elektronisch 
abru� ar?  

A  persönlicher Medikationsplan

B  Hitliste meistgekaufter 
Medikamente

C  Verzeichnis der Hausärzte in 
Wohnortnähe

Quizfrage 37  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Immer noch sterben in Deutschland zu 
viele Menschen durch Einnahmefehler 
oder unerwünschte Wechselwirkungen. 
Deshalb sorgt das sogenannte E-Health- 
Gesetz für mehr Therapiesicherheit bei 
der Einnahme von drei oder mehr Arznei-
mitteln, deren Einnahme über mindestens 
28 Tagen erfolgt. Mit dem Medikations-
plan können Patienten auf einen Blick 
sehen, wann sie welches Medikament in 
welcher Menge einnehmen sollen. Behan-
delnde Ärzte und Apotheker wissen sofort, 
welche Medikamente der Patient gerade 
einnimmt. So können Einnahmefehler 
oder gar gefährliche Wechselwirkungen 
vermieden werden. Beginnend ab 2018 
soll der Medikationsplan auch elektronisch 
von der Gesundheitskarte abrufbar sein. 

Bundestagsdrucksache 18/5293



Quizfrage 46  |  Vorderseite

Verkehr und digitale Infrastruktur

Was regelt das Gesetz zum 
automatisierten Fahren?  

A  Mensch darf dem Computer 
teilweise das Fahren überlassen.

B  Rechtsanspruch auf automatische 
Einparkhilfe

C  Abscha� ung der Gangschaltung 

Quizfrage 46  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Ende März 2017 passte der Bundestag 
das Straßenverkehrsrecht an. Der Fahrer 
darf danach in bestimmten Situationen 
das Fahren dem Computer überlassen. Er 
darf also die Hände vom Lenkrad nehmen 
und zum Beispiel im Internet surfen oder 
E-Mails checken, ohne den Vorwurf der 
Fahrlässigkeit zur riskieren – falls das Fahr-
zeug mit entsprechender Technik aus-
gerüstet ist, die das Fahren übernehmen 
kann. Der Fahrer muss aber in der Lage 
sein, bei einer rechtzeitigen Warnung des 
Systems einzugreifen. 

Bundestagsdrucksache 18/11300 



Quizfrage 16  |  Vorderseite

Haushalt und Finanzen

Wer haftet künftig bei einer 
Bankenpleite zuerst? 

A  Eigentümer

B Europäischer Rettungsfonds

C Steuerzahler

Quizfrage 16  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Die Insolvenz der amerikanischen Invest-
mentbank Lehman Brothers markierte vor 
gut acht Jahren den Ausbruch der Finanz-
krise und führte zu einem Umdenken in der 
Finanzmarktregulierung. Seitdem wurden 
viele Maßnahmen ergri� en, um diejenigen 
zur Haftung heranzuziehen, die auch die 
Vorteile des Bankgeschäfts hatten. Zuerst 
haften also die Eigentümer gefolgt von 
den Gläubigern und dem europäischen 
Rettungsfonds. Erst im allerletzten Notfall 
werden auch die Nationalstaaten und 
damit die Steuerzahler zur Haftung heran-
gezogen. 
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Quizfrage 32  |  Vorderseite

Auswärtiges und Verteidigung

Was versteht man unter 
»vernetzter Sicherheit«?  

A  Sicherheitspolitik muss Netz und 
doppelten Boden haben.

B  Zur Kon� iktbewältigung gehören 
neben militärischen immer auch 
entwicklungspolitische und diplo-
matische Maßnahmen. 

C  Die Sicherheitsbehörden müssen 
ein eigenes Computernetz auf-
bauen.

Quizfrage 32  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Der Begri�  der »vernetzten Sicherheit« 
kam im Zusammenhang mit dem Einsatz 
in Afghanistan auf. Maßgeblich geprägt 
hat ihn der damalige Verteidigungsminis-
ter Franz Josef Jung (CDU). Dass Sicherheit 
und nachhaltige Entwicklung zusammen-
gehören, ist heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Nach Au� assung der CDU/CSU- 
Fraktion sollte jede militärische Intervention 
der Vereinten Nationen oder der NATO, 
an der sich die Bundeswehr beteiligt, in 
ein ziviles Gesamtkonzept eingebettet 
sein. Vor allem die von CDU und CSU 
geführten Regierungen seit 2005 haben 
die Aus gaben für Entwicklungs politik 
enorm gesteigert. Die Verzahnung von 
Sicherheits- und Entwicklungspolitik 
haben sie stark voran getrieben. 

Bundestagsdrucksache 18/9200



Quizfrage 49  |  Vorderseite

Ernährung und Landwirtschaft

Wieviel Geld bekamen 
krisengebeutelte deutsche 
Bauern von EU und Bund 
bis Ende 2017?  

A  581 Millionen Euro

B  0 Euro

C  100 Millionen Euro 

Quizfrage 49  |  Rückseite

Richtige Antwort: A
Sehr viele Bauern kämpfen um ihr Über-
leben, da die Preise für Milch, Fleisch, 
Obst und Getreide eingebrochen sind. 
Mit jedem Hof, der aufgeben muss, ver-
liert nicht nur eine Familie ihre Existenz. 
Es stirbt ein Stück Kultur. Da es am Ende 
um die Struktur des ganzen Landes geht, 
schnürt die Politik ein Hilfspaket für deut-
sche Bauern in Höhe von 581 Millionen 
Euro bis Ende 2017. Dieses Paket umfasst 
Liquiditätshilfen, Entlastungen bei der 
Unfallversicherung der Landwirte, steuer-
liche Erleichterungen und ein Bürgschafts-
programm für Betriebe. 
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Quizfrage 26  |  Vorderseite

Arbeit und Soziales

Was bedeutet die Flexi-Rente?  

A  Man kann � exibel seinen Renten-
eintritt vorziehen.

B  Wer will und kann, soll arbeiten 
dürfen, auch wenn er das Renten-
alter bereits erreicht hat.

C  Die Arbeitnehmer können sich 
entscheiden, wie viel Rente sie 
beziehen wollen.

Quizfrage 26  |  Rückseite

Richtige Antwort: B
Die Flexi-Rente ermöglicht und belohnt 
längeres Arbeiten. Wer will und kann, darf 
arbeiten, auch wenn er das Rentenalter 
bereits erreicht hat. Das hat den Vorteil, 
dass spätere Rentenansprüche aufgebessert 
werden können. Damit wird die Gefahr von 
Altersarmut gesenkt. Die Einführung der 
Flexi-Rente in dieser Legislaturperiode ist 
ein wichtiges Signal für die Zukunft: Von 
einer längeren Lebensarbeitszeit pro� tieren 
neben den arbeitswilligen Rentnern auch 
Unternehmen, die – nicht zuletzt wegen 
des Fachkräftemangels – gerne erfahrene 
Arbeitskräfte halten wollen. 
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